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Erbitterte Kämpfe bei Arras.
Die Lage im Wcslc». — " I .

Die schweren Kämpfe an der Westfront, von denen die
Engländer und Franzose» die Entscheidung erwarten , »eh
men ihren Fortgang . Am Bimyrücken, der etwa 15 Kilom.
nördlich von Arras liegt , wurden die Engländer zurückge-
schlagcn, das Dorf Monchy (etwa 7 Kilom. östlich von Ar¬
ras ) haben sie genommen. Die Feinde müssen ungeheure
Massen von Menschen und Material in dem etwa 20 Kilom.
langen Frontbercich von Lens 02 Kilom. nördlich Arras)
dis Hcnin (7 Kilom . südlich Arras ) einzusetzen in der Lage
sein. Man spricht davon, das, der größte Teil der englischen
Armee hier zusammcngezogen sei. Aber die bewunderns¬
werte Haltung unserer Feldgrau n wird eine» entschiedene»
Erfolg der Engländer nicht Muffe », Besondere Beachtung
tv' d jetzt dem Frontabschnitt von Soissons bis Reims ge¬
widmet werden müssen, den wahrscheinlich die Franzosen zu
ihrem Angriff ausersehen haben . Der gestrige Tagesbericht
meldet Artillericseuer von äußerster Heftigkeit, wir werden
also wohl schon heute oder morgen von dieser Front zu hören
bekommen. Die französischeFront lnost de. A '.§>«: entlang
beinahe direkt von Westen nach Osten, steht also senkrecht zur
englischen Angriffssront . Zwischen beiden Angriffslinien
liegt , wie schon wiederholt bemerkt, das deutsche Rückzugs¬
gebiet . Die Franzosen stehen hinter dem südlichsten Teil
des deutschen Rückzugsgebiets, die Absicht der Engländer
aber ist unverkennbar , im Norden hinter das Nückzugsgebict
zu gelangen . Durch diese Taktik wollen unsere Gegner unsere
Stellungen im Bereich von Scarpe , Oise und Aisne unhalt¬
bar machen. Ueber die Enlmicklungsmöglichleiten dieser
Kämpfe etwa im Sinne des Bewegungskrieges zu spreche»
wollen wir aber vorerst unfern Feinden und den Neutralen
überlassen.

Fast dasselbe Interesse , das wir de;» Entscheidungs-
kompf im Westen cntgcgenbringen , beansprucht zur Zeit auch
die politische Lage. Alle Welt verfolgt mit Spannung den
Kampf der Entente um die Seele des russischen Bottes , dessen
Menschenrcscrooir der Alliierten unbedingt zur Fortsührung
des Krieges brauchen. Der Soldaten - und ArLcitcrausschuß,
der den Einfluß eines die Regierung kontrollierenden Or¬
gans gewonnen hat . vertritt den Standpunkt , daß das russi¬
sche Heer nur zur Verteidigung benützt werden darf , nicht
aber für die Erobcrungspläne Miljukows und der Entente.
Die Negierung hat formell nachgedcn müssen, wie aus dem
gestern an dieser Stelle gekennzeichneten Manifest hervor-
geht, aber das bedeutet natürlich noch lange nicht, daß sie
die ihr vorgeschlagene Politik auch durchführen wird . Es
sind alle Kräfte an der Arbeit , die Stoßkraft des Soldaten-
uiid Arbciterbundcs zu schwachen, man sucht Zwietracht zwi¬
schen die Soldaten und Arbeiter zu säen, und England wen¬
det alle Mittel an , um die drohende Gefahr für die Entente
abzuwendcn . llm die russische Negierung von Sondcrfnc-
dcnsgedankcil abzuschrcckcn, wird geflissentlich das Gerücht
verbreitet , England Hab« Japan freie Hand gegeben, im
Falle daß Rußland Neigung zum Sondersrieden zeige, zur
Sicherung seiner Rußland gewährten Anleihen gewisse Orie
des russischen Ostens, darunter Wladirvostockund die Amur-
mündung zu besetzen, also die Haupthandelspuiiltc Rußlands
an der asiatischen Oftküste. Daß England zu solchen Verein¬
barungen fähig ist, darüber wollen wir uns keiner Täuschung
hingcben . Ob nun aber Japan für die Herrschaft des Angel-
fachsentnms solche zweifelhafte Geschäfte übernehmen wird,
oder nicht, jedenfalls ist die Drohung nicht ungeschickt. Und
die russische Regierung wird diese Gerüchte (oder Tatsache»)
sowie das immer wieder zur Anwendung kommende Droh¬
mittel mit dem deutschen Autokrattsmus , der das Zarentum
wieder Herstellen « olle, schon gehörig ausnützen, im Kampf
mit de« Sozialisten . Dann wird es sich darum handeln , wer
di« Stimmung des Volkes kür sich zn gewinnen weiß. 0 . S.

Die Lage aus den KrieMMplätzeu.!
Die deutsche amtliche Meldung. !

(WTB .) Grobes Hauptquartier , 12. April . «
(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz . !
Front des Generalseldmars-Halls Kronprinz Nup-
precht von Bayern:  Auf - cm Norduser der
Scarpe ivurLen bei heftiger Artilleriewirkuug An¬
griffe der Engländer aus Vimy und bei Fampoux ab¬
geschlagen. Südlich der Bachniedcrung führte der
Gegner starke Kräfte zum Stoß gegen unsere Linien
vor. Nach mehrmals gescheitertem Ansturm ging uns
Mcnchy verloren . Nördlich nnd südlich des Ortes
brachen englische Angriffe , an denen auch Kavallerie
und Panzerkraftniagcn teilnahmcn . verlustreich zu¬
sammen. In den Kämpfe» bei Dnllescourt wurde
ein anfänglicher Erfolg , des Feindes durch Gegenstoß
rulsgegliche« ; dabei blieben 25 Offiziere , über 1888
Mann nnd 27 Maschinengewehre in unserer Hand.
Aus einem Gefecht bei HarLiconrt. östlich von VL-
rrnrr?. wurde» ' mehr als iSlk'MfSMene und S Ma¬
schinengewehre eingsbracht. St . Quentin wurde auch
gestern stark beschossen.

Front des deutschen Kronprinzen:
Von Soissons bis Reims hat sich der Fencrkampf zu
äußerster Heftigkeit gesteigert. Einzelne Frontstrccksn
waren mehrfach unter Trommelfeuer. In der west¬
lichen Champagne ist gleichfalls der Artilleriekampf
im wachsen. Erkundvngsoorstöße französischer Artil¬
lerie wurden abgerviese».

Front des Ceneralfeldmarfchalls Herzog A !-
brecht von Württemberg:  GrfechLstcitigkeit
nur in beschranktem Umfang. — Trotz Sturmes
waren die Flieger sehr tätig . Der Feind verlor in
Luftkmnpfeu 23. durch Jnfanteriefener ein Flugzeug.
Bombenabwürfe auf feindliche Trnppeulager und
MuniLiorrsstapeln im Vesle - und Suippsstäle ver¬
ursachten beobachteten Schaden. Rittmeister Freiherr
von Richthofsn schoß leinen 48. Gegner ab.

Oöstlicher Kriegsschauplatz.  Front
dsc Grrreralseldmarschalls Prinz Leopold von
Bayern:  Mi Bredy . an der Bahn Zlozow —Tar-
ncpol nnd beiderseits des Dnjestr rege russische
Feuertätigkeit.

An der Front des Generalobersten Erzherzog
Joses ,„,d bei der Heeresgrlwpe des Ecneralfeld-
marschalls vonMackenfen  leine wesentliche Er¬
eignisse.

M a z cdou  i sche F r on t:  Die Lage ist nicht
verändert.
Der erste Geneta.lgusrtiermeister: Lndendorff.

Die gestrssj« Abendmelduug.
(WTB .) Berlin , 12. Axr'rl. Abends. Amtlich wird

mitsicteilt: Stark- englische Angr-fsc sind bei Souchez.
Vorstöße bei Fanrpoux, nördlich bezm. östlich von Arras
geschcrrcrt. Bei St . Oentin hielt rege Artillcrieiätig-
icit, zwischen Soissons und Reims der starke Fcuerkampf
an. Im Oste» und in Mazedonien nichts Besonderes.

Die Kämpfe bei Arras und an - er Ais ««.
(WTB .) Berlin , 12. April . Auch am dritten Tag « - er

Schlacht von Arras ist den Engländern - er beabsichtigte
Durchbruch nicht ««glückt. Nachdem die deutschen Linien ein¬
fach zurückgezogen wurden und die Engländer gezwungen
waren , die Basis ihrer ongchüusten Arttlleriemassen zu ver¬
lassen, die ihnen den Anfangserfolg des 8. April ermöglich¬
ten, darf heute die Lage als ausgeglichen angesehen werden.
Die beiden Gegner liegen in schwerem Ringen , da» sich an
einzelnen Brennpunkten zur heftigsten Schlacht steigert«.

(Trotz dem Einsatz von Masscnwellcn, Tankgeschwrdern rn
Kavallerie konnten die Engländer , dir auch vor den grcßcc»
Opfern nicht zurückschrecken, um diesmal einen entscheidende»

j Erfolg zu erzielen, kaum nennenswerte Vorteile erreichen,
i Besonders schwer waren ihre Verluste bei den gemeldeten

Angriffen bei Vimy und Fampoux . Feindliche Kavallerie-
attackcn beiderseits der Scarpe brachen überall unter schwe¬
re» englischen Verlusten im Feuer zusammen. In der Gegend
Reuville -Vitasse gerieten marschierende feindliche Infanterie¬
kolonnen in unser Artillcriefeucr und wurden zersprengt-
Besonders schwer waren die Kämpfe südlich der Scarpe bei
Bullescourt , wo die Engländer schon am frühen Morgen
einen Masseuaugriss ansetzten und eine schwere Niederlage
erlitten . Sämtliche Angriffe brachen unter außerordentlich
schweren Verlusten für sie zusammen. Wo es ihnen gelungen
war , in die deutschen Stellungen cknzudringcn, wurden sie
vernichtet oder gefangen genommen. Die Zahl der Gefange¬
nen übersteigt , wie gemeldet, 1000. Die englischen Tanl-
gcschwoder, die in den Kampf eingrisfen , fanden größten¬
teils ein rasches Ende . Drciviertel der Panzerwagen wur¬
den vernichtet. Sie liegen zun: Teil in den deutschen Linien,
zui» Teil unmittelbar davor . Der Erfolg der hier kämpfen¬
den Truppen ist dem schneidigen Gegenangriff erprobter
Siurmkolli ' nen, sowie dem mustergültigen Zusammenarbeiten
oon Artillerie und Infanterie zu verdanken. Die Engländer
wurde « in ihre Ausgangsstellung zurückgeworse». Auch in der
Lust wurde lei Arras heftig gekämpft. Allein im Kampf¬
gebiet der Scarpe wurden 0 feindliche Flugzeuge abge-
schossen. Zwischen Soissons nnd der Champagne tobt eine
außerordrutlich heftige Artiüerieschlacht. In der Gegend von
Eraoncllc brach der Franzose um 6 Uhr abends nach rin-
stündigc.n Troimnelscuer etwa in ein Kilometer Breite in
mehreren Eturmwcllen vor . Im Handgranatcnkanyf , stellen¬
weise durch Gegenstoß, wurde der Angriff restlos abge¬
schlagen Es blieben Gefangene in unserer Hand.

Beerdigung von Prinz Friedrich Karl.
(MTB .) Bern. 13. April. „Petit Puristen" meldet

aus Rouen: Die Beerdigung , des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen fand am Dienstag ans dem Fried¬
hof von Et. Etie«ne-d« Ronvraix statt. Eine halbe
englische Kompagnie gab das Ehreugcleite.

Tic Umwälzung in Rußland.
Die Gründe für die letzte Regierungserklärung

bezüglich der Krlegsziel «.
(WTB ) Amsterdam, 12, April . „Handelsblad " e-yält

Lker London fokgcndcn Bericht ans Petersburg über das
Manifest der oorliiusigkn Regierung wegen der Kricgsziele:
Die Frage der Kriegszicle beschäftigt im Augenblick das In¬
teresse des Publikums in äußerst lebhaftem Maße und ist in
der letzten Woche Gegenstand einer lebhaften Debatte ge¬
wesen. Die sozialistischen Parteien habe » ans die Rcgicrnng
einen starken Druck ausgeübt . um sie dazu zu bringen , nn-
umwunde» zu erkläre», daß sie keine imperialistischen oder
aggressive» Ziele verfolge. Die Sozialisten verlangten eine
solche Erklärung als Bedingung für die Unterstützung bei
der Fortsetzung des Krieges . Ern Interview , in dem Milju
koto sich persönlich für die Auflösung von Oesterreich-Ungarn
und für die Annexion Konstontinopcls aussprach, vcrstärlte
das Mißtrauen der Sozialisten und sachte die Agitation wie¬
der an. Die Lage wurde so ernst, daß die Regierung sich ge¬
nötigt sah, di« Erklärung abzugebe«, daß sie nicht beabsich¬
tige, fremdes Gebiet in Besitz zu nehme» oder ander« Böller
zu unterwerfen . Daher legte sie den größten Nachdruck aus
di« wachsend« Gefahr eines deutschen Angriffs und die Not¬
wendigkeit energischen Widerstande».



Angebliche Gegensätze im Arbeiter- und Soldaienausschuß.
(WTB.) Bern, 12. April. Nach einer Petersburger

Meldung der Pariser Presse verhehlt die Zeitung des Ar¬
beiter- und Solldatenausschusscs die Spaltung zwischen de»
Parteien der äußersten Linken nicht, die seit einigen Tagen
bemerkbar sei. Die Arbeiter beschuldigen die Soldaten der
Teilnahmlosigkeit gegenüber dem Proletariat . Die Soldaten
aber seien mit den Arbeitern unzufrieden, weil sie nur un¬
zureichend für die Landesverteidigung arbeiteten und die In¬
teressen der Bauern und Soldaten vernachlässigte». — Man
wird vorerst annehmen müssen, dag in dieser Meldung eher
die Wünsche der Franzose» zum Ausdruck kommen, als vor¬
handene Tatsachen. Aber das ist daraus zu ersehen, daß die
Liberalen versuchen, Uneinigkeit unter die Parteien der
äußersten Linken zu säen, um besser ihre Pläne zur Ausfüh¬
rung bringen zu können.

Angst vor der Bauernrevolutiou.
Berlin , 18. April . Ueber die Angst vor der Bauern-

revolutron in Rußland heißt cs in einem Bericht der
„Vossischen Zeitung " : Parallel mit der Zerstörung von
Güter » und Maschinen, sowie der Abholzuug von Pri-
vatwüldern macht sich die Gefahr rein passiver Art be¬
merkbar. Massenweise weigern sich die Bauern , Privat-
und Kronlänkwreien zu pcühte» unter der Motivierung:
Alles Land gehört unser. Auf dein flachen Lande
herrscht keineswegs der Enthusiasmus , der die Bevöl¬
kerung der Hauptstadt ergriffen hat . Ein Blatt meint,
auf ein Signal des ersten besten Soldaten könne jetzt
die Agrarfrage plötzlich aufflammen . Ueberhaupt seien
es jetzt die Soldaten die die neue» Richtlinie » be¬
stimmten.

Brauting.
Berlin . 13 April . Heber Vrantings , des einfluß¬

reichen Führers der sozialistischen Mehrheitspartei
Schwedens. Reise nach Rußland schreibt der sozialdemo¬
kratische Neichstagsabgeordnete Südekum im roten
„Tag " : Man könnte diese Reise als den Versuch einer
Förderung von friedliche» Absichten und Strömungen
begrüßen. Aber es giebt eine Reihe von Umständen, die
einer solchen Auffassung widersprechen. Sie können als
Anzeichen für den Verdacht betrachtet werden, daß
Branting genau wie Baudervelde die Friedensneigun-
ge» der russischen Arbeiterschaft bekämpfen und in Pe¬
tersburg zum Vernichtungskampf gegen Deutschland
Hetze» will . (Nach der bisherigen Haltung Brantings,
die sich in durchaus deutschfeindlichem Sinne betätigte,
müßte man allerdings nach letzterer Anschauung neigen.)

Hervüs Unzufriedenheit mit den russischen Genossen.
Berlin . 12. April . Hervü schreibt in der „Victoire " :

Aus Rußland 'kommt eine so unfaßbare Nachricht, daß
unser Verstand sich sträubt , daran zu glauben . Der Aus¬
schuß der Arbeiter und Soldaten soll beschlossen haben,
daß die provisorische Regierung ihre » Völkern erklären
solle. Rußland führe nur einen Verteidigungskrieg , so
die Mittelmächte nicht über den Frieden ohne Annexion
und Kriegsentschädigung verhandeln wollen. Genau so
würde sich Stürmer ausgedrückt haben , wenn er es hätte
wagen dürfen , einen Sonderfrieden mit Deutschland ab¬
zuschließen, wie er es gern getan hätte . Welcher Tor
oder welcher deutsche Agent mag jetzt gerade nach dem
Eintritt Amerikas in den Krieg aus die Idee verfallen
sein, de» Mittelmächten eine» Frieden ohne Annexion
anzubieten ? Zum Glück sind noch Frankreich und Eng¬
land . Italien und Amerika da. dis Deutschland zwingen
werden. Polen , Elsaß-Lothringen . Siebenbürgen . Triest
und Trient , ferner Serbien und Armenien abzutreten
und für die verübte » Greuel ein« gebührende Entschädi¬
gung zu zahlen. Auch in Rußland herrscht gottlob noch
die provisorische Regierung . Möge sie achtgebe», daß die
pazifistische Strömung nicht auch die gesunden Schichten
der russischen Arbeiterschaft ergreift . (So sieht der fran¬
zösische Sozialismus aus .)

Italienisches Urteil über Rußland.
(WTB ) Berlin. 11. April. Zm „Berliner Tageblatt"

wird aus italienischen Blättern ,nitgeteilt, daß man in
Italien annehme, sich über Rußland keine Illusionen mehr
machen zu dürfen. Gewiß würden die Russen jedem feind¬
lichen Druck widerstehen, aber zu einer wirkiamen Ossensiv«
seien sie kaum mehr fähig.

Amerika.
Kriegsprogramm der amerikanischen Regierung.
(WTB .) Bern . 13. April . „Petit Parisieu " meldet

aus Newyork: Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat folgendes Kriegsprogramm ausgearbeitet : Ver¬
wendung der Kriegsschiffe in gemeinsamer Tätigkeit
mit den Alliierten , Munitionslieferung , eine » Vorschuß
von 3 Milliarden Dollar an die Alliierten , deren Ver¬

proviantierung gleichfalls gesichert werden soll. 1 Mil¬
lion Mann sollen im ersten Jahr militärisch ausgebil¬
det werden, die zweite Million im zweiten Jahre . Es
dürfen keine Truppen »ach Europa gesandt werden, be¬
vor nicht das erste Kontingent von 1 Million Mann

ausgebildet und die Organisation für ihren Unterhalt
auf den Schlachtfeldern gesichert ist. — Daß das Heer
erst in einem Jahr in Tätigkeit treten soll, erscheint
uns doch etwas eigentümlich. Sollte das die Japaner
nicht auch stutzig machen!

(WTB .) London. 13. April . Der Newporker Korre¬
spondent der „Daily Mail " erfährt , daß die Regierung
sich im Prinzip gegen de» Vorschlag Noosevelts, eine

Expeditionsarmee zur sofortigen Entsendung nach
Frankreich aufznstelle». entschieden habe. Armee und Re¬
gierung sind der Aiisicht. - aß keine Streitkräfte nach
Europa geschickt werden sollen, che 1 Million Mann
ausgebildet ist und mit der Ausbildung der zweiten
Million begonnen wird.

(WTB .) Bern . 13. April . Die Agentur Radio mel¬
det, der amerikanische Kongreß habe 3 Millionen Dollar
zum Bau von 73 Luftschijfe» ausgeworfen . Die Länge
der Luftschiffe solle 34 Meter , der Durchmesser 10 Meter
betragen.

(WTB.) Berlin, 12. April. Aus Lugano wird dem „Ber¬
liner Lokalanzeiger" mitgeteilt, daß nach einer Pariser Mel¬
dung des „Corriere della Sera" der von Nordamerika be¬
willigte Kriegskredit nicht nur ans Frankreich und England
beschränkt, sondern anch ans Rußland und Italien ausgedehnt
werden solle.
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Run wLrd's
aber höchsteZeit
baß auchDtt Dich aufDeineWchlbeflniistl

Am Montag, dem 16. April,
Mittags1 Llhr, wird die Zeichnung aus

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein,
die ihr Vaterland in so ernster Stunde im
Stich gelassen haben? Was Me wohl

aus lins allen, aus Dir selbst werden,
wenn andre ebenso kleinmütig

dächten wie Du?

Willst Du zögern, bis es zu spul istr
Willst Du Dich der Gefahr aussetzen, vor

Deinen Angehörigen, Deinen Freunden
und Bekannten erröten zu müssen?

Also- -
Hole sofort das Versäumte nach

und zeichne mit allem, was Du hast
und was Du ausireiben kannst,

Kriegsanleihe!

Explosionen von Munitionsfabriken in Amerika.
Verl?», 18. April Dem „Berliner Tageblatt" zufolge

berichtet ein Kabeltet.'geamm des Pariser „Journal " aus
Philadelphia, daß drei aufeinanderfolgendeExplosionen die
in Eddqstcme gelegene Munitionsfabrik zerstört haben. Die
Zahl der bis jetzt aus den Trümmern der eingestürzten Werk¬
stätten hervcrgczogenen Opfer betrage 100 Tote und 50 Ver¬
wundete. Man mache große Anstrengungen, um die unweit
der Unglücksstätte befindliche große Wasfenfabrik Renting
ton vor dem Uebergrcifen des Feuers zu bewahren. Auch in
Trunton (Massachusetts) wurde eine Munitionsfabrik durch
Feuer zerstört.

Arge»linken.
London, 11. April . Ei » Telegramm aus Buenos

Aires meldet : Obgleich die argentinische Regierung'
beabsichtigt, die Neutralität aufrecht zu erhalte », bis
die Reckste Argentiniens verletzt werden, hat sie eine Er¬
klärung erlassen, iu der sie ihre Uebereinstimmnng mit
der Politik der Vereinigten Staaten zum Ausdruck
bringt . Die Erklärung besagt: In den Gründen , die die
Vereinigten Staaten zur Kriegserklärung au Deutsch
land veranlassen, erkennt die argentinische Negierung
die Gerechtigkeit dieses Schrittes an, da es sich um Ver
letzung solcher durch Bestimmungen des Völkerrechts ge¬
heiligter Grundsätze der Neutralität handelt , die als
ein endgiltiger Gewinn für die Zivilisation angesehen
würde». — Warum haben die Argentinier diese Er¬
klärung nicht abgegeben, als sie von England an ihrem
rechtmäßigen Handelsverkehr gehindert wurden ! Un¬
willkürlich wird man an das Zitat aus „Wallensteins
Lager" erinnert : „Er hat dem Meister abgeguckt, wie
er sich räuspert , und wie er spuckt."

Vermischte Nachrichten.
S pa » ie »?

(WTB.) Bern, 12. April. Der „Temps" meldet aus
Madrid: Der König hat eine Parade über die lürzlich aus
Afrika zuriickgekehrten Truppen abgehaltcn. 28 Zusanterie-
bataillone sind zuriickgckchrl. Di« Rücktransport!.' dauern an

Fkiedensströmungen in Frankreich.
(WTB.) Berlin, 13. April. Dafür, daß in Frankreich

die Friedensströmungcn an Boden gewinnen, führen verschie¬
dene Morgenblätter die Tatsache an, daß ein am 1. Januar
gegründetes Volksblatt, das eine ausgesprochen friedens-
frcundliche Tendenz verfolgt, bereits 15 000 Abonnenteu
besitzt.

Lebeusmilteinot in England.
Berlin , 13. April . Verschiedene Morgenblätter be¬

richte», daß die Lebensmittelnot sich in bedrohlicher
Weise iu England verschärfe. Kartosfeln und Gemüse
seien fast überhaupt nicht mehr vorhanden.

Reue Unruhen in Irland.
(WTB.) Bern. 11. April. „Corriere della Sera" meldet

aus London über Unruhen in Dublin: Schon in den erste»
Morgenstunden strömte eine große Menschenmenge nach dem
Zentrum der Stadt . Zahlreiche junge Leute trugen die Ab->
Zeichen der Sinn -Feiner. Tagsüber bildete» sich viele An¬
sammlungen, die eine bedrohliche Haltung einnahmen. Po¬
lizei und Soldaten wurden mit Steinen beworsen. Dank dev
Polizeiorganisation kam es jedoch nicht zu schweren Zusam¬
menstößen. In der Sackevillrstrcet bildete sich ein Demonstra-
tionszng von Frauen mit Fahnen. Es wurden Lieder zil
Ehren der Opfer der Revolution gesungen. Die Tätigkeit der
Polizei wurde durch die Tatsache beschränkt, baß das Publi¬
kum mit den Aufständischen sympathisierte. Gegen Abend war
die Nahe vollständig wiederhergestellt.

China vor der Kriegserklärung.
(WTB.) Kopenhagen, 13. April. Der Korrespondent der

„Morning Post" in Shanghai drahtet, die chinesische Re¬
gierung habe Deutschland den Krieg noch nicht erklären kön¬
nen. weil eine Anzahl von Militärgouverneuren gegen den
Krieg sei. Auch innerhalb der Handelskreise herrsche bedeu¬
tender Widerstand gegen die Kriegserklärung. Trotz aller
Hindernisse werde es aber nicht mehr lange dauern, bis di
Kriegserklärung Chinas an Deutschland Tatsache gewor¬
den sei.

Unzufriedenheiti» Japan.
(WTB.) Berlin, 12. April. Ans Haag wird dem „Ber¬

liner Lokalanzeiger" milgelcilt: In einer Zusammenfassung
der Lage in Japan schreibt„Review of Review", die bevor¬
stehenden Wahlen würden an Heftigkeit und politischer Lei-,
densthastlichkeit alles übertreffen, was bisher in Japan da-
gewese» sei.. Die Kluft zwischen der Regierung und dem Voll
wachse stetig. Die Kurzsichtigkeit der Regierung flöße Besorg,
nie ei», daß Japan der Vorteile, die «s während des Kriege^
an materieller Wohlfahrt erzielte, völlig verlnstig gehe.

Aus Stadt nud Land.
Calw » den 13. April 1917

Beförderung.
Unteroffizier Gustav Dittus von Calw ist zu»

Bizewachtmeister befördert worden.
Unteroffizier Schmid aus Nlthengstett , Dragoner

Reg. Nr . 20, ist zum Sergeanten bcföüwrt worden.
Kriegsverluste des Oberamts Calw.

Aus der Würltembergischen Verlustliste Nr. 557.
Blaich. Paul . 16. 7. 93, Stainmheim. bish. ver, II. (A

L. 552), in Gefasch. — Haller, Otto. 19. 9. 93. Calw «
veriv. — Klink, Martin , 4. 10. 91, Neumeiler, l. veriv. -
Litz, Otto. 2. 1. 80. Weilderstadt. O.-A. Levnberg. bish. veriv
(V. L. 228). gerichtl. f. tot erbt. — Pfrommer. Gvttltcb. 11
9. 75, Rotenbach, schiv. verw. — Rath, Friedrich. 7. 5. 81
Wildberg. O.-A. Nagold, verl., b. d. Tr . — Seeger. Hei
mailn, 26. 8. 88. Mldberg . O.-A. Nagold, schw. veriv. -
Segna, Karl. 5. 2. 96. Weilderstadt, O.-A. Lconberg, l. ver»
Weber, August, 16. 11. 95. Holzbronn, l. verw.



Di« WkderverlSufllchtett der Kriegsanleihe«.
Kriegsanleihen könne « jederzeit wieder verkauft

werden . Wer aber nur vorübergehend Geld braucht,
kann bei den Neichsdarlehenskassen , bei den Banken,
bei den Genossenschaften , örtlichen Darlehenskassen usw.
aus seine Kriegsanleihe mühelos alle Tage Geld be¬
kommen,

Sommersahrplan.
Der diesjährige Sommerfahrplair der deutschen

Eisenbahnen wird nicht am 1. Mai , wie bisher üblich,
sondern mit dem 1. Juni in Kraft treten.

Dienstptiisuiig.

* Auf Grund -der am höheren Lehrerinnenseminar vor-
genommenen Dienstprüfung für Hauptlehrerinnen an den
unteren und mittleren Klassen höherer Mädchenschulen ist
zur Anstellung als Hauptlehrerin für befähigt erklärt wor¬
den : Einille Frey von Liebelsberg.

Pom Naihaus.
* Zu Beginn der gestrigen Sitzung des Gcmeinderats

unter dem Vorsitz von Stadtschultheisienaintsveriveser G .N.

Dreiß wurden zuerst verschiedene Armensachcn in Anwesen¬
heit von Dekan Zeller erledigt , sowie einige Gesuche um
rcichsgesetzliche Familienunterstiitzung . — Bezüglich des in

Aussicht genommenen Schuhknrses , bei dem die Teilnehmer¬
innen gelehrt werden sollen , aus Altsachen aller Art Schuhe
zu flicken und „neue " herzustellen , konnte der Vorsitzende Mit¬
teilen , dag die Anmeldungen so zahlreich cingelaufen seien,
das ; wahrscheinlich 4 Kurse notwendig werden würden . Leider
hätten sich aber , wie schon oft bei anderen Anlässen scstgesteUt
worden sei, nicht die minderbemittelten Schichten gemeldet,
an die man in erster Linie bei Abhaltung der Kurse gedacht
habe . Da man aber annchme , datz sich später noch weitere
Teilnehmerinnen melden , so soll eine Lehrerin an dem Kurs
teilnehme », die dann etwa notwendig werdende künftige
Kurse abhalten könnte . Die Kurse werden in der Frauen-

arbeiisschulc abgehaltcn . Es habe » sich bis jetzt über 6V

Teilnehmer ! Mell gemeldet . — Für die städtische Krkögslvohl-
fahrtspflege im Februar wurde ein staatlicher Zuschuß voll
1157 -tt gewährt . — Aus der Stiftung von Kommerzienrat
Zöppritz für eine städtische Kinderkrippe stehen dieses Jahr
wieder IM Zinsen zur Verfügung . Mit Zustimmung des
Stifters soll dieser Betrag wieder wie im Vorjahr an Frau
Stadlschultheiß Eonz ausgehändigt werden zwecks Unter¬
stützung der Kinder von minderbemittelten Ausmarschierten.
Ucber die Verwendung der letzten Summe wurde dem Ge-
mciuderat eine Uebersicht vorgelegt . — Das Oberamt hat

angefragt , wie die Stadt sich dieses Jahr bezüglich des Pilz-
und Beeeensucheus in den siädtischeu Waldungen verhalten
wolle . Voriges Fahr hatte sich zum Pilzsuche » ei » pilzkuu-
diger Lehrer zur Verfügung gestellt , der die Lehrer mit ihren
Schulkindern Lei den Sammlungen über die Eigenschaften
der verschiedenen hier vorkommendcn Pilzarten unterrichtete.
Man will auch diesmal in ähnlicher Weise verfahren . G .R.
Biiuchle warnte im Hinblick aus die immer wieder vortom-
inenden Vergiftungen vor dem leichtsinnige » Sammeln ohne
Kenntnis der Pilze . Es sollte » von Kindern keine Pilze ge¬
sammelt werden , nutzer unter Aufsicht eines Lehrers , der
gute Pilzkenntnisse besitzt. Was das Beerensammel » anbe¬
langt , so will man mit den Sinais - und Körperschaftsbchör-
den in Fühlung treten , um an bestimmten Tagen alle Wal¬
dungen zum Sammeln freizugeben . Die städtischen Wal¬
dungen sollen zum Veerensammeln nur städtischen Einwoh¬
nern 'freigegeben werden . — Eingangs der darauf folgenden

össentlichen Sitzung beider Kollegien

gedachte der Vorsitzende der neuerdings im Felde ausgezeich¬
neten Lalwer . Es sind Major Frhr . von Gaisberg -Helfen-
berg (eisernes Kreuz 1. Klasse ) , Kaminfeger Jakob Morlock,
Friedrich Beck und Paul Weih , die das eiserne Kreuz 2. Klasse
erhalten haben , und Johannes Kömpf (bayerisches Verdienst-
kreuz ) . — Es lag dann die Frage der Errichtung eines städti¬
schen Arbeitsamtes zur Bejchlutzfassung vor . Wie kürzlich ge¬
meldet , hatte die Zentralstelle für Handel und Gewerbe ans
den Beschluss der Kollegien , vorerst von der Errichtung eines

Arbeitsamts abzusehsll , etileut ängekegk , t>er Frage näher -i
treten , im Hinblick auf die Bedürfnisse des Hilfsdienstes nno
der Uebergangswirtschaft nach dem Kriege . In der Bespre¬
chung kam wiederholt zum Ausdruck , datz tatsächlich jetzt keisi
Grund zur Einrichtung eines Arbeitsamts bestehe , es wurde
aber nach eingehender Erörterung die Geneigiehit ausge¬
sprochen , die Sache sofort in Angriff zu nehmen , sobald An¬
haltspunkte dasür vorliegen , datz Vorbereitungen zum Ueber-
gang in die Friedenswirtschast notwendig sind.

(SEB .) Stuttgart , 12 . April . Herzog Philipp Al-
örecht , der älteste Sohn des Thronfolgers , ist vom
Kaiser Karl von Oesterreich znm Ritter des Goldenen
Bließes ernannt worden.

Markgröningen , 12. April . Gestern nachmittag brach In
der „Finstern Gasse" ein Brand aus , der im Laufe des
Abends und der Nacht znm Grotzfever anwuchs . Zwei Wohn¬
häuser und drei Scheuern sielen dem Fener zum Opfer.

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag Quk-simodogenill , 16. April . Vom Turm : 117.

Prcdigtlied : 408, O Gottes Sohn re. 9 Ukr : Vormikt .-Predigt
Dekan Zeller . Konfirmation . 2 ' ,- Uhr : Unterredung mit
den Ncukonsiru .andcn , Stcdipfarrcr Schund . Donnerstag,
19. April . 8 Uhr abends : Kriegsbetslunde im Vereinst, aus,
Stabtpfarrer Schmtd . Samstag . 21 . April . Uhr : abends:
Vorbereitung und Beichte in der Kirche, Stadtpsarrcr Schmid.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 16. April : Weitzec Samstag . 8 Uhr Früh'

messt : 9 Uhr : Amt mit feierlicher KmÄerkom » Union 2 Ubr:
Satmmculsandachi . Montag : PfarrmestcA Uhr : an d n üb¬
rigen Tagen 6 ' .- Uhr . Mittwoch und Freitag Kriegsbctstun 'oe
um 7 Uhr.

Gottesdienste in der Methodlstenkapelle.
Sonntag , morgens 9 Uhr Predigt , anschlictzrnd Prüfung

und Einsegnung der Koniirmandrn . Sonntag , wore .cn» 1t Uhr
Sonniagsschule . Sonntag , abends 8 Uhr Predigt , Firl . Mitt¬
woch , abends 8 '/« Uhr Bibel - und Gebetsstundc.

Für die Schristl . veraniwortl . Otto Seit mann,  Calw.
Druck « . Verlag der A . Oclschläger ' ichen Buchdruckerci . Calw.

Stadtschultheißenamt Calw.

Suppen - Würfel
Können bei Hammer , Haydt , Sachs , Hegel «, Marquardt , Feld-
»veg , Dreiß und Schlaich

ohne  Lebensmittelkarten gekauft werden.
Calw , bei, l3 . April 1917.

Stadtschuttheitzena mt : A. V. Dreist.

Stadtschnltheißenamt Calw.
Vom Samstag , den 14 . April ab können

Ns KtMea-LebearMelmarke Ni". 2
bei Dreiß , Lamparter , Stikel , Consumverei » , Georg Pfeiffer,
Pfannknch , Feldweg . Sachs , Serva , Binevn , Hammer , Kemps,
Häußler , Hegel «, Marquardt und Haydt

3Mete Hirsemehl.
zu 32 Pfennig , oder soweit der Vorrat reicht

1PM Hafermehl«. I Paket HsWoike«,
zu 32 Pfg , zu 56 Pfg .,

gelmnfi werden.
Calw , den 12. April 19l7.

Stadtschnltheiß enamt : A B. Dreist.

Stadtschnltheißenamt Calw.
Von Montag , den 16 . April ab . können in sämtliche » Geschäfte»

aas. . ' Rr. 44
°/4 Pfund Gerste»

das Pfund zu 30 Pfg ., gekauft werde ».
Calw , den 13 . April 1917.

Stadtschultheißenamt : A B. Dreist.

Einige sehr schöne junge

Milchkühe-ZA
Hst zn verkaufen

Mal Seorgeitti», GmMe MlliM.

K. Forstamt Liebenzell.

Stangen-».WM-
Berkaaf.

Am Freitag , den 26 . April,
nachmittags 2 Uhr im Ochse»
in Liedeuzell aus Staatswnld
Augenbiegel (Stangen ) Allniand,
Wolsacker , Lagst , Kaiserstein . Kassee-
berg , Badwaich Dachsbau , Ernst-
inühkberg , Hannberg , Hardtberg,
Hasenrain , Schwarzermami . Gfcitl,
Sommerhalde . Vord . Finkenberg,
Steinachwald:

Fichteu -Stangeu : 95 St .. Baust.
I . Kl ., 10 Hngst . I . Kl .. 170
Hopfenst . I . Kl . Ri ». : 13 buch.
Schlr ., 4 eich., 24 buch. 261
Nadelholz -Anbruch.

K. Forstamt Herrenberg.

WM - und Reifiz-
Berkaus.

Am Mvntag , de » 23 . April
1917 , vormittags ' /16 Uhr ans
Staatswald Lindach Abt . Kohlhau
und anderen Abi:

Rm . : Eichen : 3 Prügel , buchen:
12 Nutzholz . 99 Scheiter , 328
Prügel und Klötze, 30 Anbruch.
Uebr . Laubholz : 12 Anbruch.
Nadelholz : 8 Scheiter . 61 Anbruch.
Gebundenes Reisig : 4870 buch.,
130 eichene, 220 birkene Wellen.
Znsamineukunft bei der Kohlhan-

hülte . Abschluß im „ Lamm " in
Hildrizhausen.

MWnchenne»
sucht zu kaufe«
« Ernst Kirchherr.

Rötenvach.
Zwei schöne

Zug-

und zwei I V- jährige

Lm-Stiere
setzt dem Berka ns ans

Adam Kugele.

Stadtschultheißenamt Calw.

Me Meldekarten
für Web-, Wirk- and Sirit-Mrrn

sind soweit noch nicht geschehen spätestens

bis heute abend 6 Uhr abzuliefern.
Calw , den 13 . Avril 1917.

Stadtschultheißenamt : A. V. Dreist.

G-lmilmiM! gLLL
mit Garten oder

Pflanzland
zu «rieten gesucht

Hirsau oder Unterreichenbach ,
bevorzugt . Angebote an die Ge - ! " " kaust , -
schäfisstelle ds . Bl . unter K . 10. I ^rau Schrofel » Hirsau.

Ä
und ein vollständiges" « erde«

MMWMhMg
2 heizbare Zimmer samt Zubehör
ist bis >. Inni oder später zu ver¬
mieten.

Nsnnengasse 142.

Achtung ! Kaufe  immer

verendetes Vieh
z« Fischfutter.

Wohlgernuth , Altburg.

Alzenberg.
Eine gute

samt Kalb
hat zu verkaufen "Wjhff

Christiarr Rupps , Küfer.

Kchußfelt,
Wagenfttt,
Schmieröl

empfiehlt
Fr . Härle » Oelinühle,

_SLammheim.
Kaufe ständig

Fleisch
M Milt M

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken

. A. Gropp Rohrdors -Nagold
I_ Telefon 66._
I Ein

WV.KHVM
1 Paar gut gewöhnte

unter 4 die Wahl

sonne 1 fehlerfreie

(itächiig ) LM " verkauft "T«

Friß Kober , Stamrnheinr.

sowie

2 KOMM
zu Kausen gesucht . "VS

Ludwig Mittler » Hirsauerstr.
249, Dttlwtißenslein »Baden.

Ein junges

MlterWf
mit schönem Hammel - Lamm
hat zu verkaufen
Friedrich Blaich Neubuloch.



Jer ArWskkKMttl«Esl«
r. S . m. n. H.

Zrichnung«» d>.
H lleutiedêiegssnleide.
Arträg « vimntt rnlgegen der Rechner Herr Haupttrhrer Psrommrr.

Bczirkr-Kmielr-«.EemrSe-Verein Ckliv.
Am Freitag , den 18. April , abends 7' ., Ahr. wird Herr

Sc e.dclehrer Aidiuger im Saale der Brauerei Dreitz über

^Deutschlands Wirtschafts- «nd Finarizkräfte"
spreche». Wir bitten unsere Mitglieder, diesen Portrag zahlreich zu
besuchen.

Der steklvertr. Borst. Hch. Essig.

Lalu», den 12. April 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme beim Hinscheiden
« unserer lieben Tante und Schwägerin

Ranele WMenhitth.
sprechen wir herzlichen Dank aus.

Familien Wackenhuth.

Hirsau. den 11. April 1917.
Stall Karl««.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzliter Liebe und

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden meiner lieben
Gattin , unserer lieben unvergeßlichen Mutter

MWne MNaier.
geb. Scheufsele,

erfahren dursten , sür die vielen
Blumen spenden, für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen und für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer _
letzten Ruhestätte , für den erhebenden Gesang des
Herrn Hauptlehrer Hinderer mit seinen Schülern,
sowie den Herren Ehrenträgern für den erwiesenen
letzten Liebesdienst , sagen wir herzlichen Dank
im Name« der trauernde» Hinterbliebene« :

der Gatte: Bahnwärter Widmaier.

ErnstmUhr , den 12. April 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise lzerzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung meines lieben Mannes und
Vaters

ZaLoS Friedrich Klmg,
Bahnwärter a. D.,

insbesondere für dielrostreichen Worte
des Herrn Etadtpsarrers , die aner¬
kennenden Worte des Vertreters des

Kgl . Bauamts , des Vertreters der Obmannschaft
des Eisenbahnerverbandes und den Gesang der
Kinder sagen w .r auf diesem Wege herzlichen Dank

die trauernde Witwe und Kinder.

,» »»>»>»

LeielimmLM
Stil Ls

6 . KrisLSMleiks
nimmt entgegen

5M -u.VoMutzdsvk esliü
eivgctt- geue Srn- rrenrchakr mit drrchkänkrterd- ttpfttcht.

Air öeradlung äer bei un; gezeichneten keträge gewähren wir ans Wunsch

Stllnünna bis 3t. vsremksr 1917
unri vemnren keilradlttngen dis rur völligen Ndradlung«nä Nbnshme Ser

ächulciverrchreidttngen mit § 0/0.

jeder Art erhalte » Sie
rasch und sauber in der

Druckerei dieses Blattes.

MMMiier,
TsgWer.
MMWell.
Wetterime«

werden für dauernde
Beschäftigung angenourmen

Msschwensabrik«lem-Wildlud.

WM
nicht unter 18 Jahren
finden in unserem hiesigen

Werk Beschäftigung.
Qnittunqskarten bez« .

Arbeitsbücher
sind initznbringe ».

jPMrsadridRMoeii.!
Ein braves

Mädchen,

Wterkmstsgesüch.
Für einen 4üjShrigen, nicht

voll arbeitssähigea männliche»
Flüchtling ans dem vberelfaß
suche ich in Lai » oder in
nächster Umgebung Nnter --
Knust , womöglich za Ausgangs¬
oder sonstigem leichterem Dienst.
Perpflegnagsgeld »- Bereindarung.

KlSchtttagLkommlssär
btadtpsarrer Heberl«.

UD . MW
gesucht.

, wekhts bürgerlich kochen bann bei
suchtu>;t" 20 Lahre», wird in daaenrdtr Stellung ». hoh. Lohn,
biirgerliche» Haushalt i ^

nach Pforzheim gesucht. k Kurhaus Schwarze » brrg.
Näheres in der Scschästsstelle ds. Bl. Post Liebenzell.

Kriegsanleihe ist der Krastbeweis
des deutschen Volkes!

Wir nehmen Zeichnungen auf die

zu den bekannten Bedingungen entgegen.
Wir sind auf Wunsch bereit, zur Zahlung Stzr  bei

uns gezeichneten 31 . DLMN ü ^

1919 zu gewähren, wobei wir uns verpfllch'en,
nur 8 Prozent Zinsen ohne Provision in Anrechnung zu brin¬
gen. Die gezeichneten Betrö ge können *Bobinen Summen
abgezahlt werd en.

EreWM fßr il. GersÄZ iil EM
k. S . m. d . h.
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